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Blücher-Status genommen; hier liess er die Mannschaften und
Aletet die Gescutz- und Wagenkolonne an sich vorberziehen.
Pine Ordensverteilung an die tapferen Streiter beschloss den
gchönen Tag, der bald in Läedern und Volksweisen besungen
wurde. Ph. Pontane.

153. König Wilhelms Aufruf 1866.
An mein Volk!

In dem Augenblicke, da Preußens Heer zu einem entscheidenden
Kampfe auszieht, drängt es mich, zu meinem Volke, zu den Söhnen
und Enkeln der tapferen Väter zu reden, zu denen vor einem halben
Jahrhundert mein in Gott ruhender Vater unvergessene Worte sprach.

Das Vaterland ist in Gefahr!
sterreich und ein großer Teil Deutschlands steht gegen das—

selbe in Waffen! — Nur wenige Jahre sind es her, seit ich aus
freiem Entschlusse und ohne früherer Unbill zu gedenken, dem Kaiser
von sterreich die Bundeshand reichte, als es galt, ein deutsches
Cand von fremder Herrschaft zu befreien. Aus dem gemeinschaftlich
vergossenen Blute, hoffte ich, würde eine Waffenbrüderschaft erblühen,
die zu fester, auf gegenseitiger Achtung und Anerkennung beruhender
Bundesgenossenschaft und mit ihr zu all dem gemeinsamen Wirken
führen würde, aus welchem Deutschlands Wohlfahrt und äußere
Bedeutung als Frucht hervorgehen sollte. Aber meine Hoffnung ist
getäuscht worden. sterreich will nicht vergessen, daß seine Fürsten
einst Deutschland beherrschten. In dem jüngeren, aber kräftig sich
entwickelnden Preußen will es keinen natürlichen Bundesgenossen,
sondern nur einen feindlichen Nebenbuhler erkennen.

Preußen — so meint es — muß in allen seinen Bestrebungen

bekämpft werden, weil, was Preußen frommt, sterreich schade. Die
alte unselige Eifersucht ist in hellen Flammen wieder aufgelodert:
Preußen soll geschwächt, vernichtet, entehrt werden. Ihm gegenüber
gelten keine Verträge mehr; gegen Preußen werden deutsche Bundes
fürsten nicht bloß aufgerufen, sondern zum Bundesbruch verleitet.
Wohin wir in Deutschland schauen, sind wir von Feinden umgeben,
deren Kampfgeschrei ist: „Erniedrigung Preußens!“

Aber in meinem Volke lebt der Geist von 18131 Wer wird
uns einen Fuß breit preußischen Bodens rauben, wenn wir ernstlich
entschlossen sind, die Errungenschaften unserer Väter zu wahren,
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